Gesamtbetriebsvereinbarung zur
Arbeitszeit bei Dienstreisen / Seminaren 
zwischen der

XXXX AG, Mönchengladbach, vertreten durch den Vorstand
- im Folgenden: die „XXXX“ -

und dem

Gesamtbetriebsrat der XXXX, vertreten durch den Vorsitzenden 

- im Folgenden: der „GBR“ -

§ 1 Geltungsbereich
Diese Gesamtbetriebsvereinbarung gilt:

(1)
räumlich: für alle Betriebe der XXXX in der Bundesrepublik Deutschland.

(2)
persönlich: für alle dort beschäftigten Mitarbeiter, mit Ausnahme der leitenden Angestellten nach § 5 Abs. 3 und 4 BetrVG und der Auszubildenden.

(3)
sachlich: zur Behandlung von Arbeitszeit anlässlich Dienstreisen und Seminarreisezeiten der Mitarbeiter.

§ 2 Vergütung von Dienstreisen

(1)
Bei allen Dienstreisen auf Veranlassung des Arbeitgebers erfolgt die volle Gutschrift der tatsächlichen Reisezeit soweit nicht unter § 3 dieser Gesamtbetriebsvereinbarung anderes geregelt ist. 

§ 3 Zeitgutschrift von Dienstreisen bei Seminaren  

(1)
Bei Dienstreisen anlässlich von Seminaren erfolgt dafür max. die Gutschrift der Sollarbeitszeit. Darüber hinausgehende Reisezeiten oder Seminarzeiten am Reisetag werden nicht vergütet. Es erfolgt keine Vergütung von Seminarreisezeiten an Samstagen und Sonntagen.

(2)
Bei Teilzeitkräften erfolgt an Seminartagen max. die Gutschrift der Sollarbeitszeit eines vergleichbaren Vollzeitmitarbeiters der gleichen Betriebseinheit. Die über die individuelle Sollarbeitszeit des Teilzeit - Mitarbeiters hinausgehende Zeitgutschrift kann vom Arbeitgeber durch zuschlagsfreie Auszahlung ausgeglichen werden.

§ 4 Versetzungsregelung bei Dienstreisen

Unter der Voraussetzung, dass der Mitarbeiter mit der Dienstreise einverstanden ist, und es sich um eine zustimmungspflichtige Versetzung handelt, stimmt der örtlich zuständige Betriebsrat nach vorheriger Anhörung der Versetzung im Rahmen der Dienstreise zu. 

§ 5 Kündigung der Betriebsvereinbarung

Diese Betriebsvereinbarung kann von beiden Vertragsparteien mit einer Frist von drei Kalendermonaten zum Ende eines Quartals gekündigt werden. Sie wirkt bis zum Abschluss einer Folgevereinbarung rechtlich nach.

§ 6 Schlussbestimmungen

Diese Gesamtbetriebsvereinbarung tritt mit Wirkung vom 01.07.2005 in Kraft. 

(1)
Sollten sich Sachverhalte ergeben, welche in dieser Gesamtbetriebsvereinbarung nicht geregelt wurden und einer Regelung bedürfen, ist hierüber zwischen den vertragsschließenden Parteien zu verhandeln. Ergeben sich bei der Anwendung und/oder Auslegung dieser Betriebsvereinbarung zwischen einzelnen Mitarbeitern und der XXXX oder zwischen dem GBR und der XXXX Meinungsverschiedenheiten, so sind diese zwischen dem GBR und der Personalabteilung der XXXX mit dem ernsthaften Willen einer Einigung zu klären. 

Mönchengladbach, den __. Juni 2005
Mönchengladbach, den __. Juni 2005

für die XXXX
Gesamtbetriebrat der XXXX

________________________
_______________________________

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats

